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Die BDKJ-Diözesanversammlung beschließt1: 6 

Die stetig voranschreitende Entwicklung neuer digitaler Technologien und deren einfache Verfügbarkeit trägt dazu bei, dass 7 

immer mehr Menschen diese Technologien im Alltag nutzen. Informationsbeschaffung- und verbreitung finden zunehmend 8 

online statt, Social-Media Plattformen sind längst Teil der (öffentlichen) Meinungsbildung geworden und beeinflussen 9 

zunehmend gesellschaftliche Entwicklungen. Wir alle nutzen diese Technologien tagtäglich und ziehen viele Vorteile daraus, 10 

denn noch nie war es so einfach, Informationen zu beschaffen und zu verbreiten, wie durch digitale Medien. Der 11 

fortschreitende Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI)2	verspricht zudem Alltags- und Arbeitsabläufe zu vereinfachen. 12 

Diese Technologien sind schon lange Teil unseres Alltags und der Jugend(verbands)arbeit und aus diesen nicht mehr 13 

wegzudenken. Wir wollen uns neuen Entwicklungen nicht verschließen oder diese von vornherein ablehnen. Vielmehr wollen 14 

wir gemeinsam lernen, neue Technologien verantwortungsvoll zu nutzen und bei Bedarf kritisch zu hinterfragen, damit wir 15 

sie gewinnbringend für die Jugendarbeit im BDKJ einsetzen können. Dennoch haben diese Entwicklungen nicht nur positive 16 

Auswirkungen auf unsere Gesellschaft. Deshalb haben wir uns als BDKJ Diözesanverband Regensburg mit der Thematik 17 

beschäftigt und Punkte zusammengefasst, um einen bewussten Umgang mit den aktuellen Technologien festzuhalten. 18 

 19 

Abwägen von Vor- und Nachteilen digitaler Möglichkeiten: 20 

Bei der Nutzung digitaler Technologien, die uns für unsere Arbeit im BDKJ zur Verfügung stehen, gilt es Vorteile und 21 

Nachteile abzuwägen. Dies veranschaulicht sich an folgenden praktischen Beispielen aus der Jugendarbeit: 22 

• Durchführung von Online-Meetings 23 

Vorteil: Vermeidung von unnötigen Fahrten. 24 

Nachteil: keine soziale Interaktion à psychische Belastung 25 

• Nutzung von KI: 26 

Vorteile: Schnelligkeit, Arbeitserleichterung, Inspiration 27 

Nachteile: fehlender persönlicher "Touch", hoher Energiebedarf 28 

 29 

Ausgehend von diesen Überlegungen setzen wir uns für folgende Maßnahmen ein: 30 

• Wir prüfen Informationen von digitalen Plattformen, Newsportalen und Sozialen Medien kritisch und hinterfragen 31 

diese. Vor allem bei der Informationsbeschaffung und Weiterleitung digitaler Inhalte, sollten diese vorher auf 32 



 2 

Richtigkeit und Seriosität geprüft werden. Die Nutzung von KI zur Informations- und Materialbeschaffung kann 33 

einen weiteren Risikofaktor darstellen. 34 

• Beim Hochladen und Verbreiten der Inhalte halten wir uns an die aktuellen Richtlinien des Datenschutzes und 35 

unseres Schutzkonzeptes. 36 

• Da ein falscher Umgang mit digitalen Medien Kindern und Jugendlichen soziale, psychische, kognitive und auch 37 

physische Schäden zufügen kann3, ist es besonders wichtig, ihnen zu zeigen, dass es auch die Erlebnisse in der 38 

Realität sind, die ein erfülltes und aktives Miteinander ausmachen. Persönliche Beziehungen und das „Füreinander 39 

da sein“ sind wichtig in der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsene. Diese 40 

persönlichen Kontakte und Erfahrungen sind durch digitale Möglichkeiten nicht ersetzbar. Wir als BDKJ mit unseren 41 

Mitgliedsverbänden sehen uns verpflichtet, im Rahmen unserer Begegnungen mit Kindern und Jugendlichen 42 

Medienkompetenzen auszubilden. 43 

• Wir fordern von den Verantwortlichen im Bildungswesen, dass das Lernziel in Schulen nicht nur die einzelne 44 

Fertigkeit im Umgang mit modernen Technologien ist, sondern auch die Fähigkeit, Funktion, Herkunft und den 45 

Verwertungszusammenhang neuer Technologien zu begreifen und kritisch hinterfragen zu können4. Denn nur im 46 

schulischen Kontext können alle Kinder und Jugendliche erreicht und zu diesem wichtigen Thema geschult werden. 47 

Um eine umfassende Vermittlung von Medienkompetenzen zu gewährleisten, muss diese Thematik bereits mit 48 

Beginn des Lehramtstudiums berücksichtigt werden. 49 

• Der BDKJ DV Regensburg stellt Angebote wie Workshops, Schulungen und Gruppenstunden-Inhalte zum Thema 50 

„Medienkompetenz“ zur Verfügung und bietet diese bei Interesse an. Die Inhalte richten sich speziell an Kinder, 51 

Jugendliche und Multiplikator*innen in den Kreis- und Jugendverbänden. 52 

• Wir achten bei der Arbeit im BDKJ auf einen verantwortungsbewussten Umgang mit digitalen Inhalten, 53 

Technologien und in den Sozialen Medien. Wir sind uns unserer Vorbildfunktion gegenüber Kindern und 54 

Jugendlichen bewusst. 55 

• Wir setzen uns dafür ein, die Relevanz des Themas in Gesellschaft und Politik bewusst zu machen. 56 

 57 

 58 
1	Dieser Antrag ersetzt den Antrag 2 zur BDKJ-Diözesanversammlung I/1987 „Erklärung der BDKJ-Diözesanversammlung zur Einführung der Neuen 59 
Informations- und Kommunikationstechnologien“. Dadurch wird der Antrag 2 zur BDK-Diözesanversammlung I/1987 aufgehoben. 60 
 61 
2	Künstliche Intelligenz ist die Fähigkeit einer Maschine, menschliche Fähigkeiten wie logisches Denken, Lernen, Planen und Kreativität zu imitieren. 62 
KI ermöglicht es technischen Systemen, ihre Umwelt wahrzunehmen, mit dem Wahrgenommenen umzugehen und zu reagieren, um Probleme zu lösen 63 
und so ein bestimmtes Ziel zu erreichen. KI-Systeme sind in der Lage, ihr Handeln anzupassen, indem sie die Folgen früherer Aktionen analysieren 64 
und autonom arbeiten.Quellle:	https://www.europarl.europa.eu/topics/de/article/20200827STO85804/was-ist-kunstliche-intelligenz-und-wie-65 
wird-sie-genutzt 66 
 67 
3https://www.schau-hin.info/studien/studien-zur-mediennutzung 68 

https://www.europarl.europa.eu/topics/de/article/20200827STO85804/was-ist-kunstliche-intelligenz-und-wie-wird-sie-genutzt
https://www.europarl.europa.eu/topics/de/article/20200827STO85804/was-ist-kunstliche-intelligenz-und-wie-wird-sie-genutzt
https://www.schau-hin.info/studien/studien-zur-mediennutzung
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 69 
4	Antrag 2 zur BDK-Diözesanversammlung I/1987 „Erklärung der BDKJ-Diözesanversammlung zur Einführung der Neuen Informations- und 70 
Kommunikationstechnologien“ 71 

 72 
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Abstimmungsergebnis:  74 

Ja:   24 75 

Nein:   0  76 

Enthaltungen:  0 77 


